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^ 152. Nagold, Donnerstag den3. Dezember 1896.
Amtliches.

Bekanntmachung.
Die Bszirksanaehörigen , welche bei der Nord¬

deutschen Hagelversicherungsgrsellschastversichert sind,
«erden hiemit höherer Weisung zufolge darauf auf¬
merksam gemacht, daß die diesjährige ordentliche
Bezirkssersammlung der Norddeutsche« Hagelver¬
sicherungsgesellschaftfür den Schwarzwaldkreis

am Dienstag den 15. Dezember d. I .,
nachmittags 2 Uhr,

zu Reutlingen im Gasthos zum „Kronprinz" statt¬
findet und hiedurch zur Teilnahme an dieser Ver¬
sammlung aufgefordert.

Nagold , den 2. Dezember 1896.K. Oberamt. Ritter.

Stellen zuzuführen. Möge der Reichstag der Gehaltsauf-
. besserunß der Beamten zustimmen, er werde dazu beitragen,
'in die Beamten ein Gefühl Wirtschaft!. Sicherung hinein-
zutragrn und die ArbeitsfreuSigkeit zu steigern. (Beifall
rechts.) Fritzen (Ztr .) führt aus : Im allgemeinen biete
der Etat -Entwurf ein weniger günstiges Bild als sonst.
Das neue Börsengesetz werde die Commission beschränken
und Sen Terminumsatz verringern . Die Forderungen für
Reichsheer und Marine seien mit Ausnahme de« kleinen
Postens für Militäreisenbahnen durchaus unproduktiv . Be
züglich der Sozialreform hoffe er, daß dieselbe durch ven
Rücktritt v. Berlepsch nicht in» Stocken geraten möge Es
sei aber doch zu wünschen, daß die Großindustrielle selbst
im stände sein werden, den größten Teil der U koücn zu
tragen , die die Arbeiterverstcherung erfordert . Der No dost-
seekanal erfordere neue Zuschüsse; man müsse steh «bei
trösten, daß er von großem Interesse für diedeutsste schiff
fahrt sei. Der Posten betr . die

Die Kgl. Pfarrämter
sei zu begrüßen. Angesichts der Höhe der R ichsschuld sei
die allmähliche Tilgung derselben dringend notwendig.
Bedenklich sei die Höhe des Militärpensionats Etats ; es

- . , bestehe in der Bevölkerung vielfach Mißstimmung darüber,
werden beauftragt , die Wehrltsten, soweit UN letzten daß die Pensionierungen sich so häufen und ma l meint.

gericht ernannt wurde. Redner kommt alsdann auf den
Militär - und Marineetat zu sprechen und erwähnt zunächst
den Wechsel in der Person de» preuß . Kriegsministers.
Die bekannte Erklärung im „Reichsanzeiger", betr. das
Mil ' tärkabinet , sei nichtssagend gewesen. Die Geschichte
des Militärkabinets sei eine fortgesetzte Geschichte der Jn-
trigue und Hintertreppenpolitik am preußischen Hofe. Nach
kurzer Behandlung der Königsberger Börsengartenaffaire,
wo ein Vorbot der Militärmustk erlassen und dann ein

sKonkraktbruch befohlen worden sei, besprach Redner die
Marineforderungen . Hier klage man über zu wenig Schiffe,
zu Paradezwecken seien aber immer genug vorhanden . Die
in den Etat eingestellten zweiten Schiffsraten bilden das
dicke Ende der früheren Bewilligung . Er habe zu der
Dreibundpolitik volles Vertrauen , aber nach den Aeuße-
rungen de» Staatssekretärs v. Marschall hänge vielleicht
die Vermehrung der Schiffe mit einem geplanten Übersee-

Pariser Welwu -st-llung ischen Dreibunde zusammen. In der Marine herrsche eine
.dreifache Regierung : das Marinekabinet , das Ministerium

und das Oberkommando. Wir sind nicht gewillt, erste
Raten zu bewilligen, ehe nicht die angefangenen Schiffs¬
bauten weiter gefördert sind. Auffallend sei es, daß die
Erwägungen bezüglich der Reform der Militärstrafprozeß¬
ordnung und des Vereinsgesetzes noch immer schweben.Halbjahr Veränderungen eingetreten sind, spätestens daß die Gründe vielleicht teilweise außer der Sache liegen. „ , , .

bis rum 5 d M Kieker vorruleaen verneinenden - >Die Militärärzte seien nicht so gestellt, wie sie mrer Bil - Reichskanzler Fürst Hohenlohe : Ich muß erklären, daß
vlS zum o. o. u,l . yleyer vorzmegen , verneinenorn ^ ng nach gestellt werden müßten. Beide « einmaligen !die Verantwortung dem Reichskanzler für das obliegt, wasfalls Fehlberichte einzuschicken. Falls es sich um
Unabkömmlichkeitsatteste handelt , sind Militärpaß
und Führungsaltest miteinzuschicken.

Nagold , den 1. Dezbr. 1896.
K. Bezirksschulinsp. : Dieterle.

Schullehrer Fr an k in Wildberg ist in den Ruhestand
versetzt worden.

Die erste Dienstprüfung für Volksschullehrer hat u. a.
mit Erfolg bestanden: Wilh . Schwarz von Gechingen.

Ausgaben des Militäretats könne sicher noch gesvartwer - ' sich auf dir Verwaltung der Armreangelrgenheiten nach
den, besonders da Reststände vorhanden seien. Der Redner >Maßgabe des Etats bezieht, und ich darf versichern, daß,
kommt sodann auf den Marine -Etat zu sprechen. Die ein- !solange ich die Ehre habe, an dieser Stelle zu stehen, keine
maligen Ausgaben des Marineetats sind so aw-erordent- ' Maßregel getroffen worden ist, welche ich nicht mit meiner
lich gestiegen, daß wir stutzig werden müssen. Die Aus - Verantwortlichkeit würde decken können. Glaubt der Herr
gaben dürfen auch nicht bis zum größern Teck durch An- Vorredner Anlaß zur Kritik zu haben, so überlasse ich es
leihen gedeckt werden. Bedeutende Abstriche sind nötig ; / ihm, diese Kritik allein mir gegenüber geltend zu machen
im nächsten Jahre wird die Summe wiederum wuchsen und davon abzusehen, andere Organe , welche, wie das
und man denkt an das Kieler Trockendock, das einmal wird Militärkabinet , eine parlamentarische Verantwortung nicht

Deutscher Keich»tag.
Berlin , 30. Nov. Es beginnt die erste Beratung de?

Reichshaushaltsetats pro 1897/98. Der Reichsschatzsekretär
Graf Posadowsky legt die Finanzlage dar und schildert
zunächst das günstige Ergebnis des abgelaufenen Finanz¬
jahres 1895/96 und den günstigen Stand des laufenden
Finanzjahres . Er widerlegt durch Zahlen die im Verlauf
der vorjährigen Etatsberatungen aufgetauchten Behaupt¬
ungen, daß die Reichseinnahmen durch die Handelsverträge
geschädigt seien. Unsere Handelsbilanz habe sich vielmehr
immer günstiger gestaltet. Es sei dies ein Beweis für die
Prosperität unserer Industrie . Wir find jetzt in eine Pe¬
riode des Ueberschusses einzetreten nnd die verbündeten
Regierungen müssen dem Reichstag darum die Notwendig¬
keit einer anderweitigen Regelung der Finanzvrrhältnisse
des Reichs zu den Einzelstaaten ans Herz legen. Die Franken-
steinsche Klausel dürfte kein Pretefakt sein, sie müsse ent¬
sprechend den Thatsachen umgestaltet werden. Der Schutz
der Einzelstaaten gegen die Anforderungen des Reichs und
Tilgung der Schuld nach Maßgabe der Reichseinnahmen
muß unser Ziel sein. Für das laufende Jahr können wir
schätzen, daß zwar einzelne Etat » geringere Mehr -Ausgaben
haben werden, daß aber Mehr -Einnahmen erfreulicherweise
mehrfach zu verzeichnen sein werden, so aus der Zucker¬
steuer 10 Millionen Mark . Im Ganzen dürfte sich ein
Ueberschuß von 24°/, Millionen ergeben, wovon aber 9
Millionen auf die Nachtragsetats des laufenden Jahres
zu rechnen sind. Der bisherige Anleihebetrag wird sich auf
M/z Millionen stellen. Da nun die für dieses Jahr ab¬
geschlossene Schuldentilgung dieselbe Höhe erreicht, wird
das laufende Jahr seit 1875 das erste sein, welches ohne
«ine Vermehrung der Reichsschuldabschließt. Der Staats¬
sekretär geht sodann über zur Besprechung der einzelnen
Etats pro 1897/98 und legt dann die Notwendigkeit der
im Etat geforderten Aufbesserung der Beamtengehälter dar.
Verwerflich und gefährlich wäre es, von solchen Verbesse¬
rungen abzusehen. Die Verbilligung der Lebenbedürfnisse
komme mehr im Großhandel zum Ausdruck als in den
Kreisen einzelner Konsumenten. Die Lebenshaltung des
deutschen Volkes ist im allgemeinen gestiegen, dem müsse
Rechnung getragen werden, ferner dürfe in Preußen nicht
eine Gehaltsverbefferung vorgenommen werden, ohne daß
dir Reichsbeamten eine ähnliche Vergünstigung erhielten.
Ein neuer Grund zur Mißstimmung in einzelnen Beamten-
kreifen müsse thunlichst vermieden werden. Das Besol-
dungssvstem müsse vereinfacht werden. Der Beamte darf
beim Vergleich mit den bürgerlichen Erwerbsklaffen die
Sicherung seiner Stellung zur Pension nicht außer Acht
kaffen, doch will der Staat daran festhalten, dem Beamten
die Möglichkeit zu geben, feine Kinder gleich ähnlichen

gebaut werden müssen. Wenn das so fortgeht , droht die
Frage neuer Steuern . Abstriche sind möglich. Wenn die
Marineforderungen so übertrieben sind, wird die Besol¬
dungsaufbesserung für die Beamien gefährdet. Im Etat
1895/96 ist das Panzerschiff „König Wilhelm " mit großen
Kosten repariert worden, jetzt wird schon ein Panzer -Ersatz
„König Wilhelm " gefordert. Diesen neuen Panzerersatz
„König Wilhelm " werden wir nicht bewilligen dürfen ; auch
zwei neue Kreuzer werden verlangt . Wir h den aber doch
damals genügend bewilligt, schließlich sogar imch Kanonen¬
boote, obwohl dieselben noch vor einigen Jahren hier im
Reichstag in Grund und Boden schlecht gemacht wurden. -
Wir sollen ferner ein neues Marinerer, »altungsgebäude,
bewilligen, obwohl uns vor einigen Jahren gesagt wurde, >
daß das gegenwärtige Gebäude genüge. Wir müssen undl
können also hier bedeutende Abstriche machen. Wir stehen bei
dem Marineetat vor einem kritischen Wendepunkt. Es ist kein
Wunder , wenn wir einmal die Geduld verlieren . Ich hoffe, der '
Reichstag werde sich den uferlosen Marineplänen nicht geneigt
eigen. Der Reichstag werde eine große Besonnenheck an den
Lag legen muffen. Ich und meine politischen Freunde wollen

uns nicht bis auf das Blut auspressen lassen, um dem
Phantom einer Weltpolitik nachzujagen, die schon einmal
das deutsche Reich zum Untergang geführt hat . (Lebh.
Beifall links und im Centrum .) Staatssekr . Bötticher
bemerkt, es werde an einen Stillstand in der Sozialresorm
nicht zu denken sein. Die Ausgestaltung dürfe kein Inte¬
resse in der Nation verletzen und keinen Stand unverhält¬
nismäßig belasten. Der NorSostseekanal bestehe seit 1' /,
Jahren . Der Fortgang der Frequenz sei ein durchau»
hoffnungsvoller , besonders seit Aenderung des Tarifs . Die
vom Vorredner erwähnte Maßnahme betr . die Abwehr der
Maul - und Klauenseuche soll aufs beste gefördert werden
zu Gunsten der deutschen Landwirtschaft . Richter (freis.
Vp .) kritisiert die Art der Finanzregierung bei der gegen¬
wärtigen günstigen Finanzlage im Reiche und in den Ein¬
zelstaaten. Die freis. Volkspartei werde gegen jede Bilanz¬
ierung stimmen, die durch eine Anleihe erreicht werden soll.
Das Zuckersteuergesetz habe glücklich kein Fiasko gemacht.
Die Zuckerindustrie sei sehr geschädigt. Die Einnahmen

zu tragen vermögen, dafür verantwortlich zu machen. Was
den Abgang des Kriegsministers Bronsart von Schellen¬
dorf anbelangt , so ist die Ernennung und Entlassung der
Minister nach dem preußischen Verfassungsrechte Sache der
Krone. Ich habe als preußischer Ministerpräsident nicht
den geringsten Anstoß genommen, die Ordre zu unterzeich¬
nen und zwar deshalb nicht, weil ich mich überzeugt hatte,
daß der Minister nicht geneigt war , sein Entlassungsgesuch
zurückzunehmen. Nach einer persönlichen Bemerkung des
Abg. Hasse vertagt  das Haus die Weiterberatung auf
morgen 1 Uhr. Schluß der heutigen Sitzung 5°/. Uhr.

Hages-Meuigsseiten.
Deutsches Reich.

Nagold,  1 . Dez. Füttezuny der Vögel
im Winter . Ueber das Fütterchder m der Heimat
gebliebenen Vögel wie Meisen, ' Spechte, Finken,
Amseln u. s. w. wird vom Vorstand des Thüringi¬
schen Vereins für Geflügelzucht und Vogelschutz
Nachstehendes zur Beobachtung empfohlen. 1) Vogel-
freunde, welche sich des Füttersis/ftn Freien anneh¬
men wollen, müssen damit schon im Vorwinter be¬
ginnen, um die Vögel an den Futterbrt zu gewöhnen.
Liegt Schnee und wird das Futter aus diesen selbst
oder aus den gereinigten Platz gelegt, so betrachtet
der wilde Vogel, selbst wenn ihn der Hunger peinigt,
den Futterplatz aus angeborenem Instinkt als eine
Falle und wird lieber umkommen, als das Futter
verzehren. Erfahrungen haben das bestätigt. 2) Als
Futter ist der gequetschte Hanf das geeignetste.
Was die Amseln betrifft, so ist die Fütterung der¬
selben am schwierigsten. Klein geschnittenes, fettes
oder getrocknetes und zerkleinertes mageres Fleisch

aus dem Postetat könnten bedeutend erhöht werden Der (um das Gefrieren zu vermeiden ) wird außer Beeren
Postzeckungitarif sei eine Prämie auf unpolitische Zeckun- ^ ^ rt von den Amseln angenommen.

* Nagold , 3. Dez. Auch an dieser Stelle sei
darauf aufmerksam gemacht, daß das Dragoner¬

gen. Was wir aber mit den Kolonien erfahren haben, ist
durchaus ungünstig . Daß nun Wißmann doch nicht nach
Afrika geht, scheint mir sehr bedenklich. (Heiterkeit.) Wiß¬
mann hat nun vorgeschlagen, dort eine direkte Steuer zu
erheben ; das wird aber bei unseren schwarzen Brüdern
sehr schwer halten . Ich wüßte nur einen Mann , der so
etwas fertig bringen könnte, wenn nämlich der Finanz¬
minister Dr . Miquel sich entschließen könnte, auf einige
Zeit in Urlaub dorthin zu gehen. (Große Heiterkeit.)
Redner berührt alSdann den Fall Peters und bedauert
ferner , daß der ehemalige Direktor Käufer, der früher nur
Stadtrichtrr gewesen sei, zum Senats -Präsidenten beim Land-

Regiment König (2. W .) Nr . 26 am 31. Dezember
d. Js . das 25jährige Chefjubiläum Sr . M . des
König? feiert. Als Vorfeier findet am 18. Dez., abends
7 Uhr, im geheizten Leibstallreithaus in Stuttgart ein
Reiterfestspiel, am 19. Dezbr., abends 7 Uhr, Fest¬
bankett im großen Saale der Liederhalle statt. Das
RegunentSkommando fordert alle Offiziere, Sanitäts-



offiziere , Beamte und Unteroffiziere , welche früher
dem Regiment angehört haben , und der Feier
beizuwohnen wünschen auf , ihre genaue Adresse
(unter Angabe der früheren Charge und Eskadron)
baldigst an das Kommando obengenannten Regiments
einzusenden.

Horb,  1 . Dezbr . Der hiesige Militär -- und
Veteranenverein hat in der am letzten Sonntag
stattgehabten Plenarversammlung wiederholt über
die schon früher viel erörterte Frage der Errichtung
einer gemeinsamen Bezirkssterbekasse für seine Mit¬
glieder verhandelt und gelangte zu dem Entschluß,
für sich allein vorzugehen , falls nicht eine Verstän¬
digung der in Betracht kommenden Bezirksoereine
erzielt werden sollte . Am kommenden Sonntag hält
der genannte Verein eine Champignyfeier in den
Sälen der Bierbrauerei zum „schwarzen Adler " ab.

Reutlingen , 1. Dez . Zum ehrenden Gedächt¬
nis an unseren vor nunmehr 50 Jahren aus dem
Leben geschiedenen großen Württemberger Friedrich
List fand gestern Abend vor seinem mit einem von
der Stadt gewidmeten Kranz geschmückten , und mit
brennenden Flambeaux umgebene Denkmal eine vom
hiesigen Gewerbeverein veranstaltete Gedenkfeier statt.
Nach dem von der Stadtkapelle vorgetragenen Beet-
hoven 'schen Trauermarsch betrat Herr Professor
Beißwanger die vor dem Denkmal errichtete Redner-
bühne zu einer das Leben und die Verdienste List 's
schildernden Ansprache an die zahlreich Versammel¬
ten , unter ihnen Vertreter der Stadt , hiesiger Vereine,
wie des Kaufmännischen Vereins , des Handeloereins
u . a . Noch allen , so begann Redner , sei der fest¬
liche Tag der Einweihung dieses Denkmals in Er-
innerung , heute begehen wir an List 's 50jährigen
Todestage eine Pflicht der Dankbarkeit , wenn wir
uns dieses energievollen Lebens , das in so merk¬
würdiger Dissonanz endete , erinnern . List war der
Erste , der den Plan eines großen deutschen Eisen¬
bahnnetzes faßte , aber die Zeit war nicht vorge¬
schritten genug , ihn zu verstehen , und seine geniale -,
Gedanken auszuführen . Für eine Sache , die erst
der Zukunft angehörte , mußte er das Eis durch¬
brechen , heute würde man ihn besser ve Hansen
haben . Wir erblicken in ihm den Rette nueres
Vaterlandes aus seinen trostlosen Zustn > sein
Schicksal aber war für unsere Zeit , in v i das
Glück haben zu leben , zum Opfer zu fall » st oner
ging darauf näher auf die Lebensschickst l -> s Ge¬
feierten ein . Allem , was er angeregt haue , habe
erst die Zukunft Erfüllung gebracht . W -r wollen
das Verdienst unseres großen Sohnes . ,o schloß
Redner , in Ehren halten , sem Leben , ,r . in sprechen¬
des Beispiel eines echten Bürgers , m >l Liolz und
zugleich mit Wehmut blicken wir ans u i . rn  größten
Mitbürger . Ehre seinem Andenk .» ! — Wie sie
begonnen , endete die erhebende Feier >n >l einem dem
Ernste derselben angepaßten Vortrag sec städtischen
Kapelle . Eine gesellige Vereinigung der Mitglieder
des Kaufm . Vereins , Handelsvereins und des Ge-
werbvereins schloß sich sodann im Gasthaus zum
Schwanen an.

Stuttgart,  30 . Nov . Der „ Slaats - Anz . " ist
in der Lage , mitzuteilen , daß das K. Ministerium
der auswärtigen Angelegenheiten , Abteilung für die
Verkehrsanstalten , am 20 . d. M . die Anordnung
getroffen hat , daß den Nichtreifenden der Zutritt
zu den Bahnsteigen des Hauptbahn Hofs in Stutt¬
gart gegen Bahnsteigkarten gestattet wird , die an
den Bahnhöfen gelöst oder durch Automaten bezogen
werden können . Die Neuerung wird zur Einführung
kommen , sobald die erforderlichen Vorbereitungen
getroffen sein werden.

Stuttgart,  1 . Dez . Das früher hier er¬
schienene antisemitische Blatt „ Schwäbische Reform"
hat in Württemberg keinen Drucker mehr gesunden
und wird jetzt in Heidelberg herausgegeben . Auch
der Redakteur hat Stuttgart verlassen und wohnt
jetzt in einem kleineren Ort des württembergischen
Schwarzwaldes.

Stultgart,  2 . Dez . Bei der gestrigen Bürger¬
ausschußwahl ivurden unabgeänderte Zettel abge¬
geben : von der deutschen Partei 1572 , von den
Sozialdemokraten 1432 , von der Volkspartei 930,
von der konservativen Partei 496 , von den Bürger¬
vereinen 496 , von der katholischen Vereinigung 365,
vom Wirtsoerein 234 und unparteiische 76.

Stuttgart.  2 . Dez . (Corr .) Bei den gestrigen
Bürgerausschußwahlen siegte die gesamte Liste der
deutschen und der konservativen Partei , bis auf eine

einzige Ausnahme . Nur der letzte der 13 Gewählten,
Holzhändler Fritz in Gablenberg , gehört der Volks¬
partei an . Letzterer wurde mit 2434 Stimmen ge¬
wählt . Schuhmacher Bär , dessen Name aus dem
Zettel der deutschen und der konservativen Partei
stand und allein nicht durchdrang , erhielt 2374
Stimmen . Die sozial -demokratischen Kandidaten
brachten es nur auf 1500 bis annähernd 1600
Stimmen . Ein Sozial -Demokrat befindet sich nun
aus dem Stuttgarter Rathaus nicht mehr.

Gmünd,  1 . Dez . Die Landtagskandidatur des
Pfarrers Schwarz  war von kurzer Dauer . Auf
die wuchtigen Hiebe , welche gestern von verschiedenen
Seiten dessen Wahlkomitee zugedacht wurden , ist
heute bei den hiesi <en Zeitungen folgendes Telegramm
eingelaufen : Hohenstaufen,  1 . Dez . Die an¬
genommene Landtags - Kandidatur  nimmt
zurück Pfarrer Schwarz . " Zugleich erklären
zwei hiesige Kipläne öffentlich , daß sie an den
Zeitung »kund,evungen füc Schwarz nicht beteiligt
seien . So ständen wir nun wieder auf dem statu8
guo uuts . An der Wiederwahl von Rektor Klaus
ist nun nicht mehr zu zwiseln.

Herrenalb , 1. Dez . Die Albthalbahn kann nunmehr
als gesichert gelten , nachdem der Bürgerau - schuß von
Karlsruhe gestern einen Beitrag von 150000 ^ zu der¬
selben bewilligt hat . Die Bahn , welche von Karlsruhe über
Ettlingen , Herrenalb nach Pforzheim geführt wird , berührt
auch einige Kilometer württ . Gebiet , weshalb von Würt¬
temberg eine entsprechende Unterstützung erhofft wird.

Oldenburg,  30 . Nov . Im großherzoglichen
Schlosse brach heute abend gegen 7 Uhr Feuer auS.
Nach einstündiger Bemühung gelang es des Feuers
Herr zu werden . Es brannte oberhalb der erbgroß¬
herzoglichen Gemächer.

Berlin , 1. Dez . In der heutigen Prozeßverhandlung
gegen die (jugendlichen ) Mörder des Justizrats Levy,
Werner und Große , wurden die Angeklagten gemäß dem
Antrag des Staatsanwalt - mit der höchsten gesetzlich zu¬
lässigen Strafe von 15 Jahren Gefängnis verurteilt,
nachdem beide Offizialverteidiger in ihren Plädoyers er¬
klärt batten , nichts zu Gunsten der Angeklagten Vorbringen
zu können. Beide erklärten sich bei dem Urteil beruhigen
zu wollen.

Berlin,  1 . Dez . Eine Versammlung der Ber¬
liner Gewerkschaftsdelegierten beschloß gestern nach
dem Referat des Neichstagsabgeordneten Molkenbuhr,
sich mit den ausständigen Hamburger Hafenarbeitern
für solidarisch zu erklären , die Geldsammlungen für
die Streikenden einzuleiten und den Zuzug nach Ham¬
burg fernzuhalten.

Berlin,  2 . Dez . Dem „Vorwärts " wird aus
Fürstenwalde telegraphiert : Graf Fink von Finken¬
stein , ein intimer Freund des Kaisers , ist vorgestern
Abend im Walde seiner Besitzung Malitz bei Briefen,
angeblich von Wilddieben , tätlich verletzt worden.

Berlin,  2 . Dez . Im Reichstage ist das sechs¬
zehnte Petitionsverzeichnis ausgegeben worden . —
Der Verband der Militär - , Kriegs - und Friedens-
Invaliden Deutschlands zu Darmstadt bittet um
Verbesserung der Lage der Militäranwärter . —
Zum Duell herausgefordert wurde ein hervorragender,
bejahrter Mathematiker und ordentlicher Professor
der Universität , welcher gleichzeitig der Akademie
der Wissenschaften als langjähriges Mitglied an¬
gehört . Der Zweikampf wurde abgelehnt.

Bremerhaven,  2 . Dez . Eine etwa von
1200 Personen besuchte öffentliche Gewerkschafts¬
versammlung beschloß , für die streikenden Ham¬
burger und Bremer Genoffen Geldsammlungen zu
veranstalten und mit allen Mitteln den Ausstand
zu unterstützen.

Hamburg,  20 . Nov . Senator Hach mann , der
Prä >io . nt der Bürgerschaft Hinrichsen und der Vor¬
sitzende des Gewerbegerichts Noack richteten an den
Vorsitzenden des Rhedereiverems Laeisz ein Schrei¬
ben , worin sie die Einsetzung eines Schiedamtes zur
Beilegung des Streiks vorschlagen . Dem Schieds¬
gericht sollen die genannten drei , ein Mitglied der
Arbeitgeber und 4 Arbeitnehmer , zusammen also 8
Teilnehmer , angehören . Die Beschlüsse mit min¬
destens 6 Stimmen Mehrheit gefaßt , müssen im
Voraus von allen Beteiligten als verbindlich erkannt
werden . Die Streikenden betonen ausdrücklich , daß
der Vorschlag der Entschließung der Arbeitnehmer
und Arbeitgeber zu unterbreiten sei , ehe vorher mit
andern Parteien Fühlung genommen werden dürfe.

Altona,  30 . Nov . Heute Nachmittag kam es
hier gelegentlich einer Versammlung von Flauen
ausständiger Arbeiter zu stürmischen Szenen . Viele
Frauen , die nicht mehr in den bereits überfüllten
Saal gelangen konnten , verursachten Ruhestörungen.

Polizei aus Hamburg und Altona mußten mit blanker
Waffe eintreten.

Auslaut.
Kufstein , 29 . Nov . Auf dem hiesigen Fried¬

hof fand heute Nachmittag am Grabe Friedrich
List ' s,  das die Stadt Kufstein schön geschmückt
hatte , eine einfache , aber erhebende Gedächtnisfeier
statt . Professor Scala von Innsbruck feierte in seiner
Festrede List 's Energie und Gesinnungstüchtigkeit.
Es sprachen ferner Dove aus München namens der
„Allgemeinen Zeitung ", Hebsacker aus Reutlingen
namens List 's Vaterstadt , und der Kufsteiner Bürger¬
meister . Anwesend waren Nachkommen List 's , Ab¬
ordnungen aus Linz , Innsbruck und viele Kufsteiner.
14 Kränze wurden niedergelegt . Eingelaufen waren
50 Telegramme aus Deutschland und Oesterreich,
darunter von Professor Schmoller -Berlin , von der
staatswiffenschaftlichen Fakultät in Tübingen , vom
der juristischen Fakultät in Innsbruck , von den Han¬
delskammern in Innsbruck und Reichenberg.

Sofia,  2 . Dez . Der bei dem gestrigen Zu¬
sammenstoß der Polizei mit einem Volkshaufen von
einem Steinwurf getroffene Gendarm ist gestern
gestorben . Es wird versichert , der Staatsanwalt
werde den ehemaligen Minister Tontscheff und zwei
andere Personen als Urheber der Kundgebungen und
Ruhestörungen vor dem Palais gerichtlich verfolgen.

Kleiner » Mitteilnnsen.
Neuenbürg , 1. Dez . In dem hart an der württb.

Grenze gelegenen Orte Brötzingen sind durch ein größe¬
re- Schadenfeuer eine Anzahl Gebäude in Asche gelegt
worden . In der bitterkalten Nacht war daS Lösch- und
Rettungswerk ein sehr schwieriges . Erst vor kurzer Zeit
wurden unweit der neuen Brandstätte mehrere Häuser und
Scheunen durch Feuer zerstört. Da es sich um alte Ge¬
bäude handelt , so wird Brandstiftung vermutet.

Feuerbach , 1. Dez . Heute nachm, 2 Uhr ereignete
sich in der Tricotagenfabrik des I . G. Schober ein schwerer
UnglückSfall . In die Fabrikräume sollte eine neue Ma¬
schine verbracht werden , wobei der Besitzer selbst mit Hand
anlegen wollte . Die Maschine fiel um und traf Hrn.
Schober noch am Oberschenkel, so daß er unter die Ma¬
schine zu liegen kam, wodurch eine Verletzung des Rücken¬
marks und des BeckenknochenS enstand. Obwohl mehrere
Aerzte sofort zur Stelle waren , trat schon nach 4 Uhr der
Tod ein. Hr. Schober ist erst kurz verheiratet und kaum
14 Tage von der Hochzeitsreise zurück. Das Bedauern
mit der ganzen Familie ist ein allgemeines.

Stuttgart , 1. Dez . Der 23 Jahre alte , ledige Tag¬
löhner Joh . Georg Harr von Neuweiler , OA . Calw,
nötigte ein ihm unbekannte- lediges Mädchen auf der
Straße bei Eßlingen durch Drohungen und Anwendung
von Gewalt , mit ihm zu gehen, und verfolgte es , als es
entfloh , unter ähnlichen Drohungen . Er wurde daher
wegen Körperverletzung und Nötigung zu sechsmonatlicher
Gefängnisstrafe verurteilt.

Heilbronn , 1. Dez . Auf dem hiesigen Bahnhof ist
laut N '-Z . gestern nachmittag die Lokomotive Olmütz mit
einer badlschen Lokomotive zusammengestoßen , wobei letztere
entgleiste . Beide Maschinen sind ziemlich beschädigt. Ver¬
letzt wurde niemand . Nach einigen Stunden war das
Geleise wieder fahrbar.

Kirchheim  u . T ., 1. Dez . In Weiler , Gmde . Roß¬
wälden , ist der Oekonom B . in seiner Scheuer beim Herab¬
werfen von Stroh durch das Garbenloch heruntergestürzt
und hat sich dabei so schwer verletzt, daß der rüstige Mann
kurz darauf starb.

Aalen,  30 . Nov . Gestern fand unter außerordentli¬
cher Beteiligung die Beerdigung des bei Weinsberg verun-
verunglückten und letzten Donnerstag seinen Verletzungen
erlegenen Lokomotivführers Schaible  statt.

Schwieberdingen,  2 . Dez . Heute früh '/,6 Uhr
brannte die Scheuer de- Bierbrauereibesitzers Essig voll¬
ständig nieder . Die angebauten Gebäude (Wohnhaus und
Brauerei ) wurden gerettet . Die Feuerwehren von Mark¬
gröningen und Möglingen wurden durch Feuerreiter alar¬
miert . Der Abgebrannte ist jedenfalls versichert.

Laupheim,  28 . Nov . Endlich ist es gelungen , des
berüchtigten Einbrechers habhaft zu werden , der die ganze
Umgegend schon monatelang unsicher gemacht hat . Als er
sich gerade in der Engelwirtschaft in Untersulmetingen bei
Bier und Häring gütlich that , fiel eS einem vorübergehen¬
den Knecht auf , daß noch Licht in der Wirtschaft sei . Der¬
selbe gewahrte gleich den unheimlichen Gast , holte sich
einige Nachbarn , und so wurde der gefährliche Einbrecher
auf frischer That ertappt.

Saulgau,  1 . Dez . Ein 50jähr . Mann au - Günz¬
kofen,  der bei seiner Tochter in Beizkofen auf Besuch weilte,
begab sich gesund und munter gestern zu einer Beerdigung
in einen benachbarten Ort . Unterwegs kehrte er in einer
Wirtschaft ein, um sich zu restaurieren , wurde aber schon
n ich wenigen Minuten von einem Schlaganfall betroffen,
der ihm ein jähes Ende bereitete.

Saargemünd. 1 . Dez . Der Kutscher Reeb,
welcher im August einen ihn belästigenden und miß¬
handelnden Unteroffizier des 130 .Jnfanterieregiments
hier erschlug , wu . de gestern von dem Schwurgericht
in Metz sreigespcochen.

Landwirtschaft , Handel L Verkehr.
Stuttgart,  30 . Nov . Hopfrnmarkt . Die Marktlage



hat keine Veränderung erfahren , die Eigentümer von ge¬
ringer Ware drängen zum Verkauf und ganz geringe sind
deshalb z. Z. unverkäuflich, prima wird immer seltener und
begehrter . Tute Mittelware ist dadurch im Preise etwas
aufgebefsert , der heutige Markt bot ein lebhaftes Bild,
wozu hauptsächlich die Verkaufslust der Produzenten bei¬
trug . Es wurden ca. 120 Ballen rasch abgesetzt, meisten-
Ware im Preise von ^ 10—30. Einzelne größere Par¬
tien gute Mittelware erzielten SO—55 ^ Nächster Markt:
Montag 7. Dez.

Briefkasten.
N . N . Das Wort »Schauer " in der Verbindung

Schauerleute ist ein niederdeutscher Ausdruck für einen
scheuneähnlichen Schuppen (Scheune heißt anderweitig auch
»Scheuer "). In plattdeutsch sprechenden «Legenden der
Mark heißt z. B . der zumeist in der Nähe der Kirchen oder
Rathäuser oder in der Nähe des Spritzenhauses gelegene
Schuppen , in welchem die Feuer -Leitern aufbewahrt wer¬
den, »Letter - Schauer ", d. h. (Leitern -Scheune , Lritern-
Schuppen .)

Für den Monat Dezember
werden von sämtlichen Postst llen, sowie von der
Expedition Bestellungen  auf den wöchentlich
4mal er- entgegen-
scheinenden genommen.
Hiezu die Beilage „Schwäbischer Landwirt " Nr . 5^

Redaktion , Druck und Verlag der G . W . Zaiser 'schen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

Revier Alten steig.

Breimholz- «n-
Reis-Berkauf.

Am Montag  den 7. Dez., vorm.
10 Uhr im Ochsen in Beihingen aus
Eichhalde und Glashardt 110 Rm.
Brennholz und 295 Rm . Reis.

Nagold.
^ Vorrätig find:

Die täglichen
LosungenL Lehrtexte

für das Jahr 1 97.
6 . IV . Lnlsvr ' svds

Lnotilianälnng.

Amtliche und Privat-Lekanntmachungen.
Oberamtsftadt Nagold.

Aufruf und Benachrichtigung an
Erbschaftsgläubiger.

In der Verlassenschaftssache des
Adam Manlbetsch, gewes. Oberamtspflegers in Nagst-,

haben die Erbberechtigten die Erbschaft nur mit der Rechtswohlthat des In¬
ventars angetreten , weshalb die Erbschaftsgläubiger hiemit aufgefordert werden,
ihre Ansprüche, soweit es noch nicht geschehen ist,

binnen 2 Wochen
bei dem K. Gerichtsnotariat anzumelden und zu erweisen, wiedrigenfallS die¬
jenigen, welche die Anmeldung versäumen, bei der in dem Auseinandersetzungs¬
verfahren sich vollziehenden Befriedigung der bekannten Gläubiger nicht berück¬
sichtigt werden und ihnen nach Durchführung des Verfahrens nur das gesetzliche
Absonderungsrecht nach Art . 40 des PfandgesetzeS Vorbehalten bleiben würde.

Den 2. Dezember 1896.
K. Herichl-Hlolariat:

Ass. Schütz.

Nagold.

Schöne Hafekäpfel
und Dirnen

empfiehlt zu Tag spreisen,
sowie schöne

Rüste
und giebt Zentner und pfundweise ab

Wilhelmirre Rauser.

Kindermützen,
stsbMsppsn, Lbsvls,

Kopf-und Umschlagtücher
bei

G. A. Richter, Wildberg.
Mötzirrgen, Gerichtsbezirks Herrenberg.

Wohnhaus - mit
_Schmiedwerkstätte -Verkauf.

In der Verlassenschaftssache des verst. Jakob Bertsch , Schmieds hier,
bringen die Erben am

Montag den7. Dezemberd. I ., nachmttt. 1 Uhr,
auf hiesigem Rathaus im öffentlichen Ausstreich zum Verkauf:

Die Hälfte an Nro . 78 : 1 Ar 85 Qmtr . einem 2stockigten Wohn¬
haus mit gewölbtem Keller und Schmiedwerkstätte, sowie 1 Ar 71
Quadratmeter beim Haus.

Das Anwesen liegt an der Hauptstraße mitten im Ort und eignet sich
vermöge seiner günstigen Lage zu jedem beliebigen Geschäftsbetrieb, insbeson¬
dere für einen Schmied, Flaschner, Metzger oder Bäcker und ist einem tüchti¬
gen Geschäftsmann Gelegenheit geboten sich eine sichere Existenz zu gründen.

Mit dem Haus kann der vorhandene vollständige Schmiedhandwerkszeug
erworben werden und könnte bei annehmbarem Angebot der Zuschlag sofort
erfolgen.

Auswärtige Kaufsliebhaber haben sich mit Vermögenszeugnissen neuesten
Datums zu versehen. '

Den 30. Nov. 1896. Ratsschreiber Müller.
: : :

I 'r . (^üntlior , UkimaelM,
empfehlt

Wanst- unst Weoüvl'-Ulu'kn,
Herren- L Damenuhren

in Gold, Silber und Nickel,
in größter Answahl '"MR

Garantie und billigst gestellten Preisen

Nagold.

Puppenköpfe, Puppengestelle, Täuflinge,
gekleidete Puppen,

RLILÄ GtrÄNLplS
empfiehlt in grosser ^ « svnlil

Zi » A « I Ä.

Mein Lager i«

wie : Fitzschuhe, Filzstiefel» Gndschuhe, Gndstiefel,
Filzsohle« ete. ete.

! ist neu sortiert und empfehle ich solches zu geneigter Abnahme bei
billigst gestellten Preise«

Aottlob 8eImLiä.

Rattento-
(Felix Jmmisch, Delitzsch)

ist das beste Mittel , um Ratten und
Mäuse schnell und sicher zu vertilgen.
Unschädlich für Menschen und Haustiere.
Zu haben in Paketen L 50 Pfg . bei
Aettlvl » 8vbinick in Nagold und

^ckelt Vrnnvrin  Wildberg.

Mr Rettung von Trunksucht!
i °

d

Voutsobs lVsins
au8 cksatsebsin

Ualr:
AlttltorL

vereinigen in sied äie
nLtzrsnckenLügensoLkck-
ten cker extraotreiob

versend . Anweisung nach 20jähriger ap
.probierter Methode zur sofortigen radi>
raten Beseitigung , mit , auch ohne Bor-

- Zwisten ,u vollziehen , UM - keine Berufs-
störung. - W , Briefen find 30 Pfg . ir
Briefmarken oeizufügen . Man adressiere
Iti. lMetrlifDroguist,8tei > (1 » rx . s, 8cdn«ir.
Brief porto 20 Pfg. _

Vi 8i IviLUrrrtvi»
fertigt die Buchdruckerei ds. Blattes

len sxtractrsion-
sten öisrs nn <1 äis anrsASnäo nnä kräktiASnäs ^Virünnx äer ll?ranbsnveins . Nivkt rn vsrvsotissln mit äsn »oxsnannten NalLvsinen,
vis sis vobi im Nanäsi vorüommsn nnä Isäiß -Iiob Oemisolis von Nairextraot nnä IVein sinä , vis Nation -Vfeins sinä anssobliss-

AlÜU86«na klltltzL
werden schnell und sicher getötet durch
Apoth . (Delitzsch)

It » 1tvI »lLtzLvlLVIL
Menschen , Hausthieren und Geflügel!
unschädlich. Wirkung tausendfach be¬
lobigt . Dos . 0,50,1,00 und 1.50 in der!

in si » 8 «>la.

Üob OäbrnnASproänots . ? sr b'lasobS Vitsr 2 .—.
Vorrätig in ^ potüsüsn nnä desssren Nanälnngen . Nanptäspot : 6 . II . Lnrlr , Ltnttgart. I« 1ockk»ckei» bei S . W. Zais«



Nagold.
Nächsten Montag

Taubenbörse
im„Engel".

wozu Käufer und Verkäufer
eingeladen werden.

Nagold.

Habe noch ca. 5V Ztr. gesunde

Most-Aepfel
abzugeben.

Nagold.
Von einem demnächst eintreffenden
. Wagen>s. Hntrseit-Koblen

habe ich noch ein Quantum b » eben.
Bei Bedarf bitte ich um sofortige

Bestellung.
Holllob Schuld.

Besatz-Arlikcl.
Knöpfe "4N

in allen Farben und Sorten.

Borden, Litzen,
Kai'nilul'kn,

MH- u. Knopflochseide
in allen Farben

empfiehlt billigst
6r . kloklvl ' ,

HVllckbvrx.

bester

IHbrilr Hat io
prsmürl sromntineksr ^ sgon- unck

Isfslliqusur Nürndorg 1882.
empfiehlt inNagold : H . Cond.

Damenkleider-
Stosse

ilL Z>« 88ilL8
Mtr . zu 41, 55, 60, 68 4 u. s. w..

VumtzlltueN, prima
80 per Meter,

Aouveaute,
feine Modestoffe 1.50—2.30 p. M .,

Untcrrock-Wolle
«nd B 'woll -Flanell

in versch. Farben, billigst bei

Einsetzen «SM  kimRicker
Jäknei^  Gebisse,
sowie alle Zahnoperalionen
bei H ^ vk «rm »nn,

Altensteig , Poststraße 144.

MZ 8oköns Arbeiten kür kl ' öffnung
A ^VeiüllLvüteL Ü88

? Lls: VeidiiLvIits - sMiiss.
UseülLukor,

E Lommoäeäsoksil,
6srv8868 iMAer« 8opÜLseüonsr, von sämtliolwn ^.rtitreln äsr

A 8srvisr -Osoüsn,
- kLrLcIetüoüsr sto.
Z »utzsrieioünet unä
Ä kLrdiA,

ULLoüettsv, — » in nlton kroistnKSn . « —

Z Rsrrsn-LrLASii, von ^ 3.50,
i Lervitours. LLx , Xt ?L§ su , ks § su - u.
z OrLVLtten etv, Wmtsr - ILLutel
l -t) LM6ll-8smä6L in lloetunoit . I 'Ätzons n. Garden.
z voiss L ksrütA, ^nkortiAnnA nnetr Ans«
^ IlLtsrtLillsir, in Kür368t6r 2oit.
^ Lein -Llsläsr,
t ^ LoütMolcsL, IW 2n AütiAsw Uesneti

inäot llöüioiist oin
> Ilntsr-kölllvOn,

äis ObiAS.

ßMVW

I>LM8II- nnä
Linäer -ZoNürreil,
iLsoüsntüoüsr,

8siüstüoü8r
in Li Ion k'nrbsn

von 20 ? isnniA nn.
liLnciseknIion

in 8sias , Irieot
unci 6lLoo,

LaltÜLucksolniüs
in voiss nnä orsm

60—70 iLNK,
Irioot -^ Liilon.

Oorsstton,
Os-xots,

Leilloikon,
Rüsoüe,

8 p i t i?s n,
8tiokersten

sto.

Nagold.
Kommende « Freitag und

Samstag d. M.
halte ich

MetzklFUWk

W
W
M-

und lade hierzu jedermann höflichst ein
M . Keines Helles Wer

und ausgezeichneten Wein.

z. „Mohren."

Nagold.

-kMdeckM
A '!empfiehlt

^ ^ SL88LL » KSI'

I in § r «88«r
Aj Z'/äLS/', Uhrmacher.
v , -

empfiehlt

Nagold.

Große Auswahl in
Gold-, Silber-, Double- und

^ Molrol -Lotltzii » «

Fr . Günther , Uhrmacher.
Nagold.

Bei gegenwärtiger Saison
empfehle mich der geehrtenV » ii»vi»iv«lt von hier und auswärts im

Durch Zuziehung einer ersten Kraft,  welche in größerer Stadt selbständig
arbeitete, bin ich in der Lage, allen Anforderungen der neuesten Mode zu
genügen.

M. Kraiß im „Engel."

Es/ - - kr/6/^

^ 3.§ o1ä.
kui bovocotekonäe Wsiiinsoklvnl

erlaube ich mir mein grosses Kager in

Regulatoren!

Nagold.
Feinsten weißen und grauen

Spinnhans
empfiehlt zu billigstem Preise

Louis Schkotterveck,
Seiler.

Nagold.
Eine entbehrlich gewordene

Brückenwage
bereits neu 3 Ztr . Tragkraft, verkauft

Fr. Klaiß z. Engel.

Bismarck-Heringe,
Salzheringe

billigst bei
6 . /L. ü ?r/ckI- s/ -L.

Ŝchwarzwälder
Uhren,

Kuckuck-
Mhrm,

^Vveker ele.1
IUhrketten in Gold, Double, Silberu. Nickel,!

für Herren und Damen,

Hold- und Silberwaren,
lin empfehlende Erinnerung zu bringen

6r. LläKtzr- Ulu-maobor.

^ a n b 8 üKvH o 12
pr . UMte . von LlL . 1. — an.

VoitLASkLtLtOAu. krsiölists
über alle I.Luk8L̂s-IIiitsesiIioii Arktis.

E. 8eü»I1«r L 6omp .,
3 NLrlrtstLtts 3.

Nagold.

1 jüngerer Schreiner
findet sofort Arbeit bei

Schreinermeister Brenner.
W i l db e r g.

Einen Wurf schöne
Milchschweine
verkauft am Sams¬
tag den 5. Dezbr.,^
nachm. 1 Uhr.

Bäcker vutartnx.
HVnlLckorL.

1fetten Farren
verkauft

am Samstag 5. d. M., mittags 1 Uhr,
Walz, Farrenhalter.
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